
 

 

 

 

1. Mai - Aufruf des SPD-Stadtverbandes Hannover: 

„Frieden fängt bei uns an: Frieden in Hannover – Frieden in der Welt!“ 

Der 1. Mai ist der Tag der Arbeit! Traditionell gehen wir als Sozialdemokratinnen und 

Sozialdemokraten gemeinsam mit den Gewerkschaften auf die Straße, um für Gute 

Arbeit und ein solidarisches Miteinander zu demonstrieren. Auch in diesem Jahr wollen 

wir gemeinsam ein Zeichen für mehr Solidarität setzen! 

Der 1. Mai 2016 steht auch unter dem Eindruck zahlreicher Kriege und kriegerischer 

Auseinandersetzungen auf der Welt. Wir sind besonders an diesem Tag solidarisch mit 

den Menschen, die unter den Folgen von Krieg und Gewalt leben müssen. Menschen in 

der Ukraine, in der Türkei, in Syrien, im Irak und an vielen anderen Orten der Welt 

sterben, weil Frieden und Freiheit der Boden entzogen wird. Wir verurteilen jede Form 

von Gewalt an der Zivilbevölkerung. Unsere Gedanken und Solidarität gelten den 

Opfern und Angehörigen der fürchterlichen Anschläge in Brüssel, Paris, Istanbul und 

anderen Städten. Die barbarischen Mörder des IS tragen ihren Terror nach Europa. 

Europa ist offensichtlich nicht in der Lage, eine gemeinsame Antwort auf den Umgang 

mit Millionen Flüchtenden zu finden, die in Europa Schutz und eine neue Heimat 

suchen. 

Wir möchten gedenken und appellieren. Wir halten inne und sammeln unsere Kräfte, 

um an dem weiterzuarbeiten, was uns mehr als alles andere am Herzen liegt: Die 

umfassende, friedliche Entwicklung des Lebens in Hannover und in der Welt. Denn 

Frieden fängt bei uns an! 

In unserer Stadt leben wir friedlich zusammen. Wir sind die Stadt der guten 

Nachbarschaft. Wir sind erschüttert, wie die Gewalt in den Krisengebieten eskalieren 

konnte. Opfer ist immer die Zivilbevölkerung: Männer, Frauen und Kinder, junge und 

alte Menschen. Menschen wie wir. Ein dauerhafter Frieden kann nur erreicht werden, 

wenn auf Gewalt verzichtet wird. Die Achtung von religiösen und ethnischen 

Minderheiten, die Verständigung und Annäherung zwischen den Bevölkerungsgruppen 

und Religionen ist unabdingbar für eine friedliche Welt. 

Hannover ist eine Stadt der Toleranz und des Friedens. 

Mit unserem Appell setzen wir als Stadtverband der SPD in Hannover ein Signal gegen 

Gewalt und Terror. Wir setzen ein Zeichen für den Frieden. Denn das historische Projekt 

der Sozialdemokratie ist, dass wir gemeinsam und im Frieden miteinander ein besseres 

Leben gestalten können, als einzeln und gegeneinander. Wir unterstützen auf allen 

Seiten die Stimmen, die sich für den Dialog und den Frieden einsetzen. Willy Brandt 

weist uns hier einen Weg: „Der Frieden ist nicht alles, aber ohne Frieden ist alles 

nichts.“ 


